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WICHTIGE SICHERHEITSANWEISUNGEN:

ACHTUNG — FUR DIE SICHERHEIT VON PERSONEN IST ES
LEBENSWICHTIG, ALLE ANWEISUNGEN ZU BEFOLGEN.
DIESE ANWEISUNGEN AUFBEWAHREN.

WICHTIGE ANWEISUNGEN FUR SICHERE MONTAGE:
ACHTUNG — FALSCHE MONTAGE KANN ZU ERNSTHAFTEN
VERLETZUNGEN FUHREN — ALLE MONTAGEANWEISUNGEN
BEFOLGEN.

Zu diesem Dokument

— Originalanleitung

— Teil des Produkts.

— Unbedingt zu lesen und aufzubewahren.

— Urheberrechtlich geschiitzt.

— Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit unserer Genehmigung.

—  Anderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, vorbehalten.
— Alle MaBangaben in Millimeter.

— Darstellungen sind nicht maBstabsgetreu.

Symbolerklarung

Sicherheitshinweis auf eine Gefahr, die unmittelbar zu Tod oder zu
schweren Verletzungen flihrt.

Sicherheitshinweis auf eine Gefahr, die zu Tod oder zu schweren
Verletzungen flihren kann.

/\ VORSICHT!

Sicherheitshinweis auf eine Gefahr, die zu leichten bis mittelschweren
Verletzungen fiihren kann.

wl HINWEIS

Sicherheitshinweis auf eine Gefahr, die zu Beschadigungen oder zur
Zerstorung des Produkts fihren kann.

&/ KONTROLLE

Hinweis auf eine durchzufiihrende Kontrolle.

®i| VERWEIS

Verweis auf separate Dokumente die zu beachten sind.

¢ Handlungsaufforderung
— Liste, Aufzahlung
= Verweis auf andere Stellen in diesem Dokument

@ Werkseinstellung
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1. Allgemeine Sicherheitshinweise

Lebensgefahr durch Nichtbeachtung der Dokumentation!
e Beachten Sie alle Sicherheitshinweise in diesem Dokument.

1.1 BestimmungsgemaBe Verwendung

— Das Antriebssystem ist ausschlieBlich fiir das Offnen und SchlieBen
von Toren bestimmt.

— Personen oder Gegenstande drfen niemals mit Hilfe des Tores
bewegt werden.

Fiir das Produkt Comfort 260 accu gilt:
— Der Betrieb ist nur in trockenen Rdumen zuldssig.
— Folgende Angaben missen beachtet werden:
— maximale Zugkraft
— maximale Druckkraft
— maximale TorgroBe
— maximales Torgewicht
- ,11.1Technische Daten”
— Das Produkt ist fir den privaten Anwendungsbereich vorgesehen.
— Das Produkt ist nur fiir gewichtsausgeglichene Sektional- und
Schwingtore mit Absturzsicherung geeignet.

1.2 Zielgruppe

— Montage, Anschluss und Inbetriebnahme:
qualifiziertes, geschultes Fachpersonal.

— Bedienung, Priifung und Wartung:
Betreiber der Toranlage.

Anforderungen an qualifiziertes und geschultes Fachpersonal:
— Kenntnis der allgemeinen und speziellen Sicherheits- und Unfall-
verhltungsvorschriften.
— Kenntnis der einschldgigen elektrotechnischen Vorschriften.
— Ausbildung in Gebrauch und Pflege angemessener Sicherheits-
ausrdstung.
— Ausreichende Unterweisung und Beaufsichtigung durch Elektro-
fachkrafte.
— Fahigkeit, Gefahren zu erkennen, die durch Elektrizitat verursacht
werden konnen.
— Kenntnis in der Anwendung folgender Normen
—EN 12635 (,, Tore - Einbau und Nutzung"),
—EN 12453 (,, Tore - Nutzungssicherheit kraftbetatigter Tore —
Anforderungen”),
—EN 12445 (,,Tore - Nutzungssicherheit kraftbetatigter Tore —
Prifverfahren”).

Anforderungen an Betreiber der Toranlage:

— Kenntnis und Aufbewahrung der Betriebsanleitung.

— Kenntnis der allgemeinen Sicherheits- und Unfall-
verhltungsvorschriften.

Fiir folgende Benutzer gelten besondere Anforderungen:

— Kindern ab 8 Jahren und darlber.

— Personen mit verringerten physischen, sensorischen oder mentalen
Fahigkeiten.

— Personen mit Mangel an Erfahrung und Wissen.

Diese Benutzer dirfen nur tatig werden bei Bedienung und Wartung.

Besondere Anforderungen:

— Benutzer werden beaufsichtigt.

— Benutzer wurden bezliglich des sicheren Gebrauchs des Geréts
unterwiesen.

— Benutzer verstehen Gefahren im Umgang mit dem Gerat.

— Kinder dirfen nicht mit dem Gerat spielen.

1.3 Gewabhrleistung

Das Produkt wird gemaB den in der Hersteller- und Konformitats-
erklarung aufgeflihrten Richtlinien und Normen gefertigt.

Das Produkt hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem
Zustand verlassen.

In folgenden Féllen dibernimmt der Hersteller keine Haftung fir

Schéden. Die Garantie auf Produkt und Zubehérteile erlischt bei:

— Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung.

—  Bestimmungswidrige Verwendung und unsachgemaBe
Handhabung.

— Einsatz von nicht qualifiziertem Personal.

— Umbauten oder Veranderungen des Produkts.

— Verwendung von Ersatzteilen, die nicht vom Hersteller hergestellt
oder freigegeben wurden.

Von der Gewahrleistung ausgeschlossen sind Batterien, Akkus,
Sicherungen und Leuchtmittel.

Weitere Sicherheitshinweise stehen in den jeweils relevanten
Abschnitten im Dokument.

4. Montage”

.. Inbetriebnahme”

,6. Bedienung”

. 7. Wartung”

8. Demontage”

K
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2 Lieferumfang Pos. Verbindungselemente - 01 A B
13 4x 4x
Das Produkt wird in verschiedenen Ausfilhrungen geliefert. Prifen
Sie anhand der Tabelle und des Lieferumfangs, welche Variante lhnen 14 2x 2x
vorliegt.
Landerspezifische Abweichungen sind méglich. 15 X X
16 1x 1x
Pos. Antrieb
17 1x 1x
1 I 18 1x 1x
19 2X 2X
20 1x 1x
2 1x 21 1x —
22 1x -
23 - Ax
3 2x
Pos. Verbindungselemente - 02
24 (o> 6x
4 1x
25 = 6
26 S 6
Pos. Beschlag A B
5 N N Pos. Warnschilder
27 @ 1x
6 1x 1x
28 A 1x
7 2x 2x
8 1x 1x
9 2x 2x
10 1x -
11 x -
12 - 1x
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Pos. Handsender Multi-Bit

29 1x

30

v

31

32

33

34

35

Pos.

36

37

38

39

40

41

bi-linked

1x

1x

1x

1x

1x

2X

2X

3. Toranlage
Ubersicht

3/1

Die Toranlage ist als Beispiel dargestellt und kann je nach Tortyp und
Ausstattung abweichen. Die abgebildete Anlage besteht aus folgenden
Komponenten:

Lichtschranke

Schliisseltaster

Standsdule (fur Codetaster, Transponder, ...)

Solarmodul (optional)

Akku-Einheit

U w N —

»i] VERWEIS

Weitere Informationen zu Zubehorartikeln finden Sie auf der Internet-
seite des Herstellers.

Fiir die Montage und Verkabelung der Torsensoren, Bedien- und
Sicherheitselemente sind die entsprechenden Anleitungen zu berick-
sichtigen.
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4. Montage

Lebensgefahr durch Stromschlag!

e Vor Verkabelungsarbeiten trennen Sie das Antriebssystem unbe-
dingt von der Stromversorgung. Stellen Sie sicher, dass wahrend
der Verkabelungsarbeiten die Stromversorgung unterbrochen
bleibt.

e Beachten Sie die ortlichen Schutzbestimmungen.

e \Verlegen Sie die Netz- und Steuerleitungen unbedingt getrennt.
Die Steuerspannung betragt 24 V DC.

wl  HINWEIS

Sachschaden durch unsachgemaBe Montage des Antriebs!
Um Montagefehler und Schéden an Tor und Antriebssystem zu
vermeiden, ist unbedingt nach den folgenden Montageanweisungen
vorzugehen.

e Stellen Sie sicher, dass sich das Tor mechanisch in einem guten
Zustand befindet:

— Das Tor bleibt in jeder Position stehen.
— Das Tor lasst sich leicht bewegen.
— Das Tor 6ffnet und schlieBt korrekt.

e Montieren Sie alle Impulsgeber und Steuerungseinrichtungen
(z. B. Funkcodetaster) in Sichtweite des Tores und in sicherer
Entfernung zu beweglichen Teilen des Tores. Eine Mindest-
montagehdhe von 1,5 Metern muss eingehalten werden.

e Benutzen Sie nur Befestigungsmaterial, das flir den jeweiligen
Bauuntergrund geeignet ist.

4.1 Montagevorbereitung

Vor Beginn der Montage missen unbedingt die folgenden Arbeiten
durchgefiihrt werden.

Lieferumfang

e Priifen Sie ob der Lieferumfang vollstandig ist.

o Stellen Sie sicher, dass eine geeignete Antriebsschiene zur
Verfiigung steht.

e Priifen Sie, ob bendtige Zubehdrteile fiir Thre Montagesituation
vorhanden sind.

Toranlage

e Entfernen Sie alle nicht benétigten Bauteile vom Tor (z. B. Seile,
Ketten, Winkel etc.).

e Setzen Sie alle Einrichtungen auBer Betrieb, die nach der Montage
des Antriebssystems nicht bendtigt werden.

Bei Garagen ohne zweiten Eingang:
e Statten Sie das Garagentor mit einer Notentriegelung aus, um im
Falle einer Stdrung die Garage betreten zu kénnen.

Wenn ein Entriegelungsset verwendet wird:

o (berpriifen Sie die korrekte Funktion der Torverschliisse. Die
Torverschlisse diirfen auf keinen Fall auBer Funktion gesetzt
werden.

Wenn kein Entriegelungsset verwendet wird:

e Bauen Sie die Torverschliisse ab oder setzen Sie die Torverschliisse
auBer Funktion.

$i] VERWEIS

Bei Einsatz und Montage von Zubehor ist die jeweilige zugehdrige
Dokumentation zu beachten.

4.2 Antriebsmontage

4.2 /1

4.2/2

4x
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Montieren Sie die Antriebsschiene vorsichtig auf das Motor-

Aggregat.

wl HINWEIS
Mdogliche Beschadigung des Motor-Aggregats!

Es darf keine Gewalt angewendet werden, da sonst die Verzahnung

beschadigt werden kann!

]
4214
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Schwere Verletzungen maglich durch herabfallende Teile!
e Sichern Sie das Antriebssystem bis zur Befestigung gegen
Herabsttrzen.

4.2/5

@l HINWEIS

Mogliche Beschadigung des Torblatts!

Die Torblattoberkante muss am héchsten Punkt der Offnungsbahn

10 - 50 mm unterhalb der waagerechten Antriebsschienenunterkante

liegen.

e Montieren Sie das Sturzanschlussblech fiir die Antriebsschiene
mittig Uber das Torblatt.

4.2/6

L

210

\
\

\

4217

2X

2X

2X

4.2/8

4.2/9

4.2/ 11
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4.3 Montage der Akku-Einheit

@ HINWEIS

Gefahr von Sachschaden durch unsachgemaBe Montage der

Akku-Einheit!

Feuchtigkeit und Erschiitterungen flihren zur Zerstérung der gesamten

Elektronik.

e Wahlen Sie eine trockene Montageposition.

o Stellen Sie sicher, dass der Anschlussstecker bei Montage und
Betrieb der Akku-Einheit niemals nach unten zeigt.

e Sichern Sie die Akku-Einheit gegen ein Herabstiirzen.

43/1

\\

.

-
.

e

43/2

43/3

43/4

43/5

4.4 Funktion des Ladereglers

4411 2

.~

Der Ladezustand der Akku-Einheit wird in einem Intervall von 20s
angezeigt.

10
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Zustand LED A (griin) LED B (rot)
@ O
/7 i \
1 1 1 1
N\, 7/ \, 7/
TR S
/7 \ /7 \
( — J ]
I - I
@
/7 \
{o— I

O O O

LED leuchtet

N\, 7/
—‘- LED blinkt
/7 i \
- - LED blinkt schnell

LED aus

4.5 Steuerungsanschliisse

Lebensgefahr durch Stromschlag!

e Vor Verkabelungsarbeiten trennen Sie das Antriebssystem unbe-
dingt von der Stromversorgung. Stellen Sie sicher, dass wahrend
der Verkabelungsarbeiten die Stromversorgung unterbrochen
bleibt.

wl  HINWEIS

Gefahr von Sachschaden durch unsachgeméBe Montage des
Antriebs!

Fremdspannung an dem Anschluss XBO3 flihrt zur Zerstdrung der
gesamten Elektronik.

e SchlieBen Sie an die Klemmen 1, 2 und 4 (XBO3) nur potential-

freie Kontakte an.
4.5.1 Ubersicht der Steuerungsanschliisse

45.1/1

XB03

3112147071

I A

m
XB03

Anschluss

— externer Bedienelemente

— Lichtschranke

- ,Ebene 5, Menli 1 - Programmierbarer
Impulseingang (Klemme 1/2)"

= ,4.5.3 Anschluss XB03"

Anschluss Modulantenne

X872 = ,4.5.2 Anschluss XB72"

4.5.2 Anschluss XB72
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4.5.3 Anschluss XB03

45.3/1

4.5.3/2
M14E001

-Wi1
- W2

24V DC + / max. 50 mA

Haltkreis, aktiv nach Reset

1

2 Impuls

3 GND

4

70 GND

71 Lichtschranke

AP27 Lichtschranke

RX Lichtschranke Empfanger
™ Lichtschranke Sender

Sb1 Impulstaster

Sha Offnerkontakt Haltkreis

4.6 Montageabschluss
e Bringen Sie die Warnschilder gegen Einklemmen an auffalligen
Stellen dauerhaft an.

o Stellen Sie sicher, dass nach der Montage keine Teile des Tores in
offentliche FuBwege oder StraBen hineinragen.

4.7 Akku-Einheit

4.7.1 Allgemeines zum Betrieb der Akku-Einheit

Verletzungsgefahr durch unsachgemaBen Umgang mit dem
Stecker-Ladegerat und der Akku-Einheit!

Durch die Bildung von explosiven Gasen beim Laden der Blei-Akkus
besteht Explosionsgefahr.

Bei Feuchtigkeit besteht eine Brand- und Kurzschlussgefahr durch
elektrische Schlage. Um eine Gefahrdung auszuschlieBen:

e Laden Sie die Akku-Einheit nur in gut belifteten Raumen.

e SchlieBen Sie die Akku-Einheit niemals kurz.

e \ermeiden Sie Feuer und offenes Licht.

e Betreiben Sie das Stecker-Netzteil nur in trockenen Raumen.

e Schiitzen Sie das Gerat vor Feuchtigkeit.

* Schiitzen Sie das Gerat vor Olen und scharfen Kanten.

e Kontrollieren Sie das Gerat regelmaBig auf Beschadigungen.

w HINWEIS

Funktionsstérung durch unsachgemaBen Betrieb des Akkus.
Wird die Akku-Einheit trotz Warnsignal des Antriebssystems oder des
Ladereglers bei niedriger Akkuspannung betrieben, trennt sie sich zum
Schutz gegen Tiefentladung vom Antriebssystem. Um eine korrekte
Funktion zu gewahrleisten, muss die Akku-Einheit wie folgt geladen
werden:

— bei gelegentlicher Nutzung spatestens alle 2 Monate,

— bei Nichtbenutzung spatestens alle 6 Monate.

Lagerung
Eine Lagerung der Akku-Einheit ist nur im voll geladenem Zustand und
bei heraus gezogener Sicherung zuldssig.

Nutzungsdauer

Unter optimalen Bedingungen hat eine Akku-Einheit eine Nutzungs-
dauer von ca. 30 Tagen bei 4 Bewegungszyklen (Offnen und SchlieBen)
pro Tag.

Spannungsanzeige

Falls die Akku-Einheit nicht ausreichend geladen ist, blinkt die Antriebs-
beleuchtung wahrend der Fahrt in Richtung AUF. Die Akku-Einheit muss
dann umgehend nachgeladen werden.

Wird die Akku-Einheit weiter entladen, ist das Fahren in Richtung ZU
nicht mehr moglich.

= 4.4 Funktion des Ladereglers”

12
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Stand-by

Eine Aktivierung des Antriebs aus dem Stand-by-Betrieb ist wie folgt

méglich:

— durch Driicken der +, — oder P-Taste,

— durch Driicken einer Taste vom Handsender,

— durch Driicken eines Innentasters, der auf den Anschlussklemmen 1
und 2 angeschlossen ist.

4.7.2 Ladevorgang

@l HINWEIS

Gefahr von Sachschaden durch unsachgemaBe Handhabung!

Nur bei angeschlossenem Solar-Modul:

Um eine einwandfreie Funktion zu gewahrleisten, ist folgende Reihen-

folge unbedingt einzuhalten:

— Erst wenn das Solarmodul von der Akku-Einheit getrennt ist, darf
das Antriebskabel entfernt werden.

> ,472/1"

—  Erst wenn das Antriebskabel an die Akku-Einheit angeschlossen
ist, darf das Solarmodul mit der Akku-Einheit verbunden werden.

> ,472/6"

4.7.2/1

Nur bei Nutzung eines Solarmoduls.

4.7.212

4.7.21/3

—
‘SN

Anzeigen
LED grtin leuchtet:

Das Gerat befindet sich im Ladebetrieb.

LED grtin blinkt:
Der Ladevorgang ist beendet.

47214
)

47215

47216

Nur bei Nutzung eines Solarmoduls.
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5. Inbetriebnahme

Kraftbetatigte Fenster, Tlren und Tore miissen vor der ersten Inbetrieb-
nahme und nach Bedarf, jedoch jéhrlich mindestens einmal von einem
Sachkundigen gepriift werden (mit schriftlichem Nachweis).

Die Betreiber der Toranlage oder deren Stellvertreter miissen nach
Inbetriebnahme der Anlage in die Bedienung eingewiesen werden.

Verletzungsgefahr durch unkontrollierte Torbewegung!

e Stellen Sie sicher, dass Kinder nicht mit der Torsteuerung oder
dem Handsender spielen kdnnen.

e Stellen Sie vor Bewegung des Tores sicher, dass sich keine Perso-

Anzeige

0O

-
L

Tor in Richtung AUF fahren,
Parameter heraufsetzen

Tor in Richtung ZU fahren,
Parameter herabsetzen

Programmierung starten, Werte bestatigen und
speichern

Legende

Anzeige blinkt

Anzeige leuchtet

nen oder Gegenstande im Gefahrenbereich des Tores befinden. o~
o Stellen Sie vor dem Durchqueren der Toréffnung sicher, dass sich .
das Tor in der Torposition AUF befindet.
e Priifen Sie alle vorhandenen Not-Befehlseinrichtungen. 2
e Achten Sie auf mégliche Quetsch- und Scherstellen an der =
Toranlage.
e Greifen Sie niemals in ein laufendes Tor, in die Flihrungsschiene o
oder bewegte Teile.
e Die Bestimmungen der EN 13241-1 (, Tore — Produktnorm”)
miissen beachtet werden.
/q:bp‘ 56 700
5.1 Ubersicht Steuerung I~ °
Bedienelemente
A56>
%
LCD-Display (N |
N

Funktion / Element

Betriebshereit

Torposition ZU

Torposition AUF

Stérungsmeldung / Wartungsanzeige in
Torposition ZU

Lichtschranke oder SchlieBkantensicherung

Fernsteuerung

Externer Taster

Statusanzeige
(Beispiel Anzeige 3 — Akku angeschlossen)
= 5.2 Statusanzeige”

Anzeige der Ebenen (Beispiel: Ebene 2)

Anzeige der Men(s und Parameter
(Beispiel: Meni 3, Parameter 8)

Zeiten Uber eine Minute werden in Minuten und

Sekunden dargestellt.
Beispiel: 1.2 = 1 Minute + 20 Sekunden =
80 Sekunden

14

Betriebsanleitung, Comfort 260 accu (#106120 — D)




5.2 Statusanzeige

Schnellprogrammierung
1. Programmierung der Torposition AUF

Anzeige Funktion / Element
o Steuerung befindet sich im
Betriebsmodus. 5
Akku angeschlossen RN
P> 3 Sek. < 10 Sek..

. Beginn der N
Anzeige Vorwarnzeit (nur bei programmiertem Schnellprogrammierung. (]
automatischem Zulauf)

Tor in Position AUF fahren.
)
5.3 Werkseinstellungen
Uber einen Reset kann der Antrieb auf die Werkseinstellungen zurlick-
gesetzt werden.
-  Ebene 1. Menii 8 - RESET" Torposition AUF speichern. .
n ! u
5.4 Schnellprogrammierung
) ) ) 2. Programmierung der Torposition ZU
Zur ordnungsgemaBen Inbetriebnahme des Antriebssystems und nach
einem Reset muss die Schnellprogrammierung durchgefiihrt werden.
Voraussetzungen: Tor in Position ZU fahren. .
— Das Tor befindet sich in der Torposition ZU. (i
— Der Flhrungsschlitten ist eingekuppelt.
- 6.2 Entriegelung”
Wird im Programmiermodus innerhalb von 120 Sekunden keine der iy : E
o . Wy . T tion ZU hern.
Tasten betatigt, wechselt die Steuerung zuriick in den Betriebszustand. OTpoSItion 24 speichem
Es wird eine entsprechende Fehlernummer angezeigt.
= ,10. Stérungsbehebung”
e Fiihren Sie die Schnellprogrammierung durch. 3. Programmierung der Fernsteuerung Multi-Bit
&/ KONTROLLE = =
Nach der Schnellprogrammierung muss eine Funktionspriifung durch- Handsender betatigen.
gefiihrt werden.
- 5.5 Funktionsprifung”
Handsender loslassen. )
Fernsteuerung speichern.
Ende der
Schnellprogrammierung.
Steuerung befindet sich im
Betriebsmodus. 5
i
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Schnellprogrammierung

3. Programmierung der Fernsteuerung bi-linked

@®

Riickseite des Handsenders
6ffnen.

Programmiertaste im
Handsender betatigen.

Handsender betatigen.

Handsender loslassen.

Fernsteuerung speichern.
Ende der
Schnellprogrammierung.

Steuerung befindet sich im
Betriebsmodus.

Rlckseite des Handsenders
schlieBen.

opj))

o»)))

o))

o»)))

5.5 Funktionspriifung

5.5.1 Lernfahrt fiir die Antriebskraft

Das Antriebssystem lernt die maximal bendtigte Antriebskraft wahrend

der beiden ersten Fahrten nach Einstellung der Torpositionen.

e Fahren Sie das Antriebssystem (mit eingekuppeltem Tor) ohne
Unterbrechung einmal von der Torposition ZU in die Torposition
AUF und zuriick.

e Uberpriifen Sie die Antriebskraft.

Priifen der Antriebskraft

1 Steuerung befindet sich im
' Betriebsmodus. 5
RN
Das Tor muss sich 6ffnen
2. und in die eingespeicherte ~
Torposition AUF fahren. -
g 00
Das Tor muss sich schlieBen
3. und in die eingespeicherte ‘.
Torposition ZU fahren. O e -
P o
2 Das Antriebssystem muss =
4. das Tor in Richtung AUF bzw. ~
Richtung ZU bewegen. -
. J on
7 Das Antriebssystem muss =
5. stoppen.
on
N =
7~  Das Antriebssystem lduft in B
6. .
Gegenrichtung. &5
RN

16
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5.5.2 Kontrolle der Abschaltautomatik

Verletzungsgefahr durch falsch eingestellte Torkrafte!
e Prifen Sie die Abschaltautomatik AUF und ZU.

Abschaltautomatik AUF
Priifung nur bei Antriebssystemen fir Tore mit Offnungen im Torblatt
(Durchmesser Offnung > 50 mm):
e Belasten Sie das Tor wahrend des Torlaufs in der Mitte der
Unterkante mit einer Masse von 20 kg:
Das Tor muss sofort stoppen.

Abschaltautomatik ZU

Priifung bei allen Torsystemen.

e Stellen Sie ein 50 mm hohes Hindernis auf den Boden.

e Fahren Sie das Tor auf das Hindernis:
Das Antriebssystem muss beim Auftreffen auf das Hindernis
stoppen und reversieren.

Die Einstellungen der Antriebskrafte AUF und ZU bleiben bei
Unterbrechung der Spannungsversorgung gespeichert.

Nur durch Reset werden die Parameter auf die Werkseinstellung
zurlickgesetzt.

- ,Ebene 1, Men(i 8 - RESET"

5.5.3 Kontrolle der Lichtschranke

Lichtschranke

e Priifen Sie alle Lichtschranken einzeln durch Auslosen der Funktion.

e Priifen Sie alle angeschlossenen Lichtschranken unmittelbar vor der
Torposition ZU.

Besonderheiten fiir Zargenlichtschranken

— Die Funktion einer angeschlossenen Zargenlichtschranke muss
oberhalb der Montageposition gegeben sein. Unterhalb der Monta-
geposition wird die Funktion von der Steuerung ausgeblendet.

— Beim Anschluss von mehreren Lichtschranken reagieren alle
Lichtschranken funktionsgleich mit einer eventuellen Zargenlicht-
schranke.

5.6 Spezialprogrammierung

Verletzungsgefahr durch falsch eingestellte Torkrafte!

In der Programmierung der Spezialfunktionen kénnen wichtige

Werkseinstellungen verandert werden.

e Priifen Sie die eingestellten Parameter.

e Priifen Sie nach Veranderung der Abschaltautomatik die
eingestellten Torkrafte.

= ,5.5.2 Kontrolle der Abschaltautomatik”

e Fiihren Sie die Messungen zum Nachweis der korrekten
Kraftabschaltung durch.

w HINWEIS

Sachschaden durch unsachgemaBe Einstellung des Antriebs.

Nach einem Reset werden alle Parameter auf die Werkseinstellungen

zurlickgestellt. Angeschlossene und funktionsfahige Sicherheits-

elemente werden nach dem Reset neu erkannt.

Um einen einwandfreien Betrieb der Steuerung zu gewahrleisten:

e Programmieren Sie alle gewiinschten Funktionen neu.

e Lernen Sie die Fernsteuerung neu ein.

e Fahren Sie das Antriebssystem einmal in die Torposition AUF und
ZU.

Eine angeschlossene Lichtschranke wird von der Steuerung automatisch
erkannt, sobald die Stromversorgung angeschlossen ist.

Die Lichtschranke kann nachtraglich umprogrammiert werden.

Nicht gewtinschte Lichtschranken miissen abgeklemmt werden bevor
die Stromversorgung angeschlossen wird, da die Steuerung sie sonst
erkennt.

= ,4.5.3 Anschluss XB03"

&/ KONTROLLE

Nach Veranderungen im Programmiermodus muss eine Funktions-
priifung durchgefihrt werden.
= 5.5 Funktionspriifung”

Betriebsanleitung, Comfort 260 accu (#106120 — D)
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5.6.1 Programmierung der Spezialfunktionen

Programmierablauf

@

O®

@

O®

@

O® @ O0®

oder

@

Steuerung befindet sich im
Betriebsmodus.

P> 10 Sek.:

Beginn der Programmierung
der erweiterten Antriebsfunk-
tionen.

Anzeige der Ebenen.

Auswahl der gew(inschten
Ebene (Beispiel Ebene 2).

Bestdtigung der gew(inschten
Ebene.

Anzeige des ersten Men(s und
des eingestelltem Parameters.

Auswahl des gewlinschten
Menls (Beispiel Meni 3).

Bestdtigung des gewlinschten
Mends.

Anzeige des eingestellten
Parameters.

Verdnderung des Parameters.

Abspeichern des Parameters.
Die Steuerung wechselt in die
Ebenen-Darstellung

Auswahl der néchsten
gewlnschten Ebene.
Fortsetzung der
Programmierung.

P> 5 Sek.:

Beenden der Programmierung.
Alle veranderten Parameter
werden abgespeichert.

Steuerung befindet sich im
Betriebsmodus.

Ebene

1
Grundfunktionen

2
Antriebs-
einstellungen

3
Automatischer
Zulauf

4
Funk-
programmierung

5
Sonderfunktionen

6
Variable
Geschwindigkeit

7
Service und
Wartung

8
System-
einstellungen

5.6.2 Ubersicht der Spezialfunktionen

Menii

~ O U A W — W 0 W NN —m — W 0 N O Ul B W N - B — Ul B W N U D W —2 B W N — 0 b Ww

Zwischenposition AUF
Zwischenposition ZU

RESET

Bendtigte Antriebskraft AUF
BenGtigte Antriebskraft ZU
Abschaltautomatik AUF
Abschaltautomatik ZU
Automatischer Zulauf
Toraufzeit

Vorwarnzeit

Anfahrwarnung
Zwischenposition AUF
Zwischenposition ZU

AUF

ZU

Programmierbarer Impulseingang
Beleuchtungszeit
Geschwindigkeit AUF
Geschwindigkeit Softlauf AUF
Softlaufposition AUF
Geschwindigkeit ZU
Geschwindigkeit Smartlauf ZU
Geschwindigkeit Softlauf ZU
Smartlaufposition ZU
Softlaufposition ZU
Soft-Startzeit AUF

Soft-Startzeit ZU
Torzyklenzahler

Wartungszahler
Wartungsintervall

Reset Service und Wartung
Fehleranzeige

Lichtschranke

Funktion der Abschaltautomatik
Betriebsarten

Funktion der Richtungsbefehlsgeber
Funktion der Impulsbefehlsgeber

Kraftentlastung in der Position TOR ZU
(Backjump)

Drehrichtung
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5.6.3 Inhalte der Spezialfunktionen

Ebene 1 — Grundfunktionen

Menii 3 — Zwischenposition AUF
Einstellen mit Taste + (AUF) und — (ZU).
SchlieBfunktion mit automatischem Zulauf ist moglich.

Es kann nur die zuletzt programmierte Zwischenposition
genutzt werden.

Men( 4 — Zwischenposition ZU

Einstellen mit Taste + (AUF) und — (ZU).

SchlieBfunktion mit automatischem Zulauf ist nicht moglich.
Es kann nur die zuletzt programmierte Zwischenposition
genutzt werden.

Meni 8 — RESET

Das Antriebssystem kann auf die Werkseinstellungen
zurlickgesetzt werden.

1 = Kein Reset

2 Reset Steuerung

3 Reset Fernsteuerung (Telegramme werden geldscht)
Reset Erweiterung automatischer Zulauf

4 - ,Ebene 3 - Automatischer Zulauf”

5 Reset nur erweiterte Antriebsfunktionen (auBer
Torposition AUF/ZU und Fernsteuerung Impuls)
Reset Sicherheitselemente (Lichtschranke /

6 .

Haltkreis)
7 Reset Bus Module (angeschlossene Bus Module

werden gelernt)

Ebene 2 — Antriebseinstellungen
Men( 1 — Bendtigte Antriebskraft AUF

Empfindlichkeit in Stufen von 1 - 16
(je hoher die Stufe, desto héher die Antriebskraft).

i 8

Men( 2 — Bendtigte Antriebskraft ZU

Empfindlichkeit in Stufen von 1- 16
(je hoher die Stufe, desto héher die Antriebskraft).

i 8

Meni 3 — Abschaltautomatik AUF

Empfindlichkeit in Stufen von 1 (AUS) - 16
(je niedriger die Stufe, desto empfindlicher die Abschalt-
automatik).

&4 10

Ebene 2 — Antriebseinstellungen
Menii 4 — Abschaltautomatik ZU

Empfindlichkeit in Stufen von 1 (AUS) - 16
(je niedriger die Stufe, desto empfindlicher die Abschalt-
automatik).

i 8

Ebene 3 — Automatischer Zulauf
Menl 1 — Automatischer Zulauf

Bei aktiviertem automatischem Zulauf kann der Relais-
Ausgang (Ebene 1/ Men(i 7) bei Bedarf umprogrammiert
werden.

1 @4 Deaktiviert

Toraufzeit 15/
Vorwarnzeit 5 | ] !
. Verlangerung der Torauf-
3 Toraufzeit 30/ zeit nur durch Impulsgabe

Vorwarnzeit 5 (Taster, Handsender).
Toraufzeit 60 /

2

4 Vorwarnzeit 8
5 Toraufzeit 15/
Vorwarnzeit 5 |
Toraufzeit 30 / Abbruch der Toraufzeit
6 Vorwarnzeit 5 nach Durchfahren der
Lichtschranke.
7 Toraufzeit 60 /

Vorwarnzeit 8

: . SchlieBen nach Durchfah-
Toraufzeit unendlich / .
8 ) ren der Lichtschranke /
Vorwarnzeit 3 ) )
SchlieBverhinderung.

Men( 3 — Toraufzeit

2 — 250 Sekunden.
iy Abhéngig von Ebene 3, Meni 1

Meni 4 — Vorwarnzeit

1 =70 Sekunden.
2 Abhdngig von Ebene 3, Mend 1

Men( 5 — Anfahrwarnung

0 — 7 Sekunden.
g 0
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Ebene 4 — Funkprogrammierung
Men( 2 — Zwischenposition AUF
Parameter-Anzeige blinkt -> Taste Handsender betatigen

-> Handsender-Anzeige blinkt mit -> Die Funktion ist
eingelernt.

Men( 3 — Zwischenposition ZU

Parameter-Anzeige blinkt -> Taste Handsender betatigen
-> Handsender-Anzeige blinkt mit -> Die Funktion ist
eingelernt.

Menu 4 — AUF

Parameter-Anzeige blinkt -> Taste Handsender betatigen
-> Handsender-Anzeige blinkt mit -> Die Funktion ist
eingelernt.

Menli 5 -ZU

Parameter-Anzeige blinkt -> Taste Handsender betatigen
-> Handsender-Anzeige blinkt mit -> Die Funktion ist
eingelernt.

Ebene 5 — Sonderfunktionen

Die Programmierung der Sonderfunktionen ist abhdngig vom
Anschluss XB03.
> ,4.5.3 Anschluss XB03"

Men( 1 — Programmierbarer Impulseingang (Klemme 1/2)

1 &4 Impuls (nur SchlieBer)
2 SchlieBverhinderung (nur SchlieBer)
Stoppt und reversiert (nur Richtung ZU — nur

3 Offner)

Stoppt und reversiert (nur Richtung ZU — nur
4 :

SchlieBer)

5  Impuls AUF (Induktionsschleife — nur SchlieBer)

Vorzeitiges SchlieBen durch Betatigen von Taster
oder Handsender > 2 Sekunden

Impuls (nur SchlieBer)
7 mit permanenter Spannungsversorgung
24V DC/ max. 50 mA

Men( 4 — Beleuchtungszeit

2 — 250 Sekunden.
g2 1.2 (80 Sekunden)

Ebene 6 - Variable Geschwindigkeit
Menl 1 — Geschwindigkeit AUF

Stufen von 5 - 16.
& 16

Menii 2 — Geschwindigkeit Softlauf AUF

Stufen von 1 - 16.
g 8

Men( 3 — Softlaufposition AUF
Einstellen mit Taste + (AUF) und — (ZU).

Menii 4 — Geschwindigkeit ZU

Stufen von 5 - 16.
&5 16

Men( 5 — Geschwindigkeit Smartlauf ZU

Stufen von 5 - 16.
4 8

Menl 6 — Geschwindigkeit Softlauf ZU

Stufen von 1 - 16.
G 8

Menii 7 — Smartlaufposition ZU

Einstellen mit Taste + (AUF) und — (ZU).

Men( 8 — Softlaufposition ZU
Einstellen mit Taste + (AUF) und — (ZU).

MenU 9 — Soft-Startzeit AUF

= Soft-Startzeit 1 Sekunde
Soft-Startzeit 2 Sekunden
Soft-Startzeit 3 Sekunden
Soft-Startzeit 6 Sekunden

N W N —

Men( 10 — Soft-Startzeit ZU

—_

= Soft-Startzeit 1 Sekunde
Soft-Startzeit 2 Sekunden
Soft-Startzeit 3 Sekunden

N woN

Soft-Startzeit 6 Sekunden
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Ebene 7 — Service und Wartung
Men( 1 — Torzyklenzahler

Sechsstellige Anzeige der Torbetdtigungen bis 999999.
Ziffern hintereinander bis Anzeige Punkt, dann

Wiederholung.

Menii 2 — Wartungszahler

Fiinfstellige Anzeige der noch verbliebenen
Torbetatigungen bis zur Wartungsanzeige.

Ziffern hintereinander bis Anzeige Punkt, dann

Wiederholung.

Men( 3 — Wartungsintervall

Einstellung der Anzahl von Torbetdtigungen, ab der eine

erforderliche Wartung anzeigt wird.
g AUS

100 Torbetatigungen
500 Torbetdtigungen
1.000 Torbetdtigungen
4.000 Torbetdtigungen
5.000 Torbetatigungen
6.000 Torbetdtigungen
7.000 Torbetatigungen
8.000 Torbetdtigungen
10~ 9.000 Torbetdtigungen
11~ 10.000 Torbetatigungen
12 15.000 Torbetatigungen
13~ 20.000 Torbetatigungen
14 30.000 Torbetatigungen
15 40.000 Torbetatigungen
16~ 50.000 Torbetatigungen

0 N O Ul B W N =

\e]

Men( 8 — Reset Service und Wartung

Fir Service, Diagnose und Wartungsarbeiten wird hier der

Fehlerspeicher zuriickgesetzt.

1 g Kein Reset
2 Reset Fehlerspeicher

Menii 9 — Fehleranzeige

Anzeige der aktuellen Fehlermeldung.
(max. 16 Fehleranzeigen méglich).

Anzeige der vorherigen Fehler /
Navigation durch die Fehlerliste

Navigation durch die Fehlerliste

Ebene 8 — Systemeinstellungen
Tor reversiert kurz:

Das Antriebssystem bewegt das Tor kurz in die entgegengesetzte

Richtung, um ein Hindernis freizugeben.

Tor reversiert lang:

Das Antriebssystem bewegt das Tor bis in die Torposition AUF.

Meni 1 - Lichtschranke

1 @ Betrieb ohne Lichtschranke

2-Draht-Lichtschranke
2 (Anschluss XB03 - Klemme 70/71),
Torbewegung ZU: Tor reversiert lang

Fremd-Lichtschranke
3 (Anschluss XBO3 - Klemme 70/71),
Torbewegung ZU: Tor reversiert lang

Meni 3 — Funktion der Abschaltautomatik

= Torbewegung AUF: Tor hélt an
Torbewegung ZU: Tor reversiert kurz

Torbewegung AUF: Tor reversiert kurz

2 Torbewegung ZU: Tor reversiert kurz
3 Torbewegung AUF: Tor hélt an
Torbewegung ZU: Tor reversiert lang
A Torbewegung AUF: Tor reversiert lang
Torbewegung ZU: Tor reversiert lang
5 Torbewegung AUF: Tor reversiert kurz

Torbewegung ZU: Tor reversiert lang

Menii 4 — Betriebsarten

Torbewegung AUF: Totmann
Torbewegung ZU: Totmann

Torbewegung AUF: Selbsthaltung

2 Torbewegung ZU: Totmann

3 Torbewegung AUF: Totmann
Torbewegung ZU: Selbsthaltung

A i Torbewegung AUF: Selbsthaltung

Torbewegung ZU: Selbsthaltung

Men( 5 — Funktion der Richtungsbefehlsgeber

Richtungsbefehlsgeber nicht aktiv:

1 Die Richtungsbefehlsgeber l6sen nur bei einem

stehenden Tor einen Befehl aus.

g Richtungsbefehlsgeber nur HALT:
2 Ein laufendes Tor wird von jedem
Richtungsbefehlsgeber gestoppt.
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Ebene 8 - Systemeinstellungen 6.1 Handsender

Menl 6 — Funktion der Impulsbefehlsgeber
Der Antrieb arbeitet mit dem mitgelieferten Handsender mit einer

Impulsbefehlsgeber nicht aktiv: Impulsfolgesteuerung.

1 Die Impulsbefehlsgeber 6sen nur bei einem
stehenden Tor einen Befehl aus.

Impulsbefehlsgeber nur HALT, anschlieBend Bedienung mit dem Handsender
Normfolge:
) Ein laufendes Tor wird von jedem Impulsbefehls- s befindet sich i
geber gestoppt. Ein Folgebefehl startet das 1. teu.ergmg de Indet sich im
Antriebssystem in die entgegengesetzte Richtung Betriebsmodus. - -
(AUF - STOPP - ZU - STOPP - AUF). U
&4 Impulsbefehlsgeber nur HALT, anschlieBend
Normfolge: X 1. Impulﬁ: _ o =
Ein laufendes Tor wird von jedem Impulsbefehls- 2. Das Tor offnet sich und fahrt in ’
geber gestoppt. Ein Folgebefehl startet das Richtung AUF. o o
3 Antriebssystem in die entgegengesetzte i
Richtung
(AUF - STOPP - ZU - STOPP - AUF). I _
Bei automatischem Zulauf kein STOP in 3 7~  2.Impuls: =
Richtung AUF. ’ Das Antriebssystem stoppt.
RN
Menii 7 — Kraftentlastung in der Position TOR ZU (Backjump)
- - - —=~ 3.Impuls: —
1 & Backjump nicht aktiv 4 7= DasTor fahrt in die °
2 Backjump aktiv — Kurz ' Gegenrichtung ZU. &5
3 Backjump aktiv — Mittel RN
4 Backjump aktiv — Lang

Codierung iibertragen (nur Multi-Bit)
Men( 8 — Drehrichtung

1 @& Standard 1 «==¢ Handsender mit
2 Drehrichtungsumkehr ' Ubertragungsstecker verbinden.

Master-Sender betdtigen.
Taste gedrlickt halten.
LED leuchtet.

6. Bedienung

ﬁ Taste des neu zu ..chierenden
3. H @ Handsenders betatigen.
O LED blinkt.

Verletzungsgefahr durch unkontrollierte Torbetatigung!

e Betdtigen Sie die Steuerung oder den Handsender nur, wenn sich
keine Personen oder Gegenstande im Bewegungsbereich des
Tores befinden.

e Stellen Sie sicher, dass Steuerung und Handsender nicht von 4.
Kindern oder unbefugten Personen benutzt werden.

e Stellen Sie sicher, dass der Handsender nicht versehentlich
betatigt wird (z. B. in der Hosentasche).

LED leuchtet.
Codiervorgang ist beendet.

H

N
(o)
&
aa
o)
O

Ubertragungsstecker entfernen.

GD
i

wl HINWEIS
Sachschaden durch unkontrollierte Torbewegungen!
Bei Torbewegungen kann sich das Handseil verfangen und zu Bei Mehrtastensendern kann jede Taste mit einer individuellen Funktion
Beschadigungen fiihren (z. B. bei Dachtragersystemen). belegt werden.

e Stellen Sie sicher, dass sich im Laufweg von Tor und Handseil
keine Hindernisse befinden.
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Codierung andern (nur Multi-Bit)

1. ﬁ%

Ubertragungsstecker in
Handsender stecken.

Einen der beiden &uBeren
Stifte mit dem mittleren Stift

2 kurzschlieBen (z. B. mit Hilfe eines
Schraubendrehers).
Gewdlinschte Taste des
3. Handsenders betdtigen.
LED blinkt.
=N
ﬁa — LED leuchtet.
4 8 Codiervorgang ist beendet.
\—/
"
5. 8 »=E Ubertragungsstecker entfernen.
\—/

Nach Neucodierung des Handsenders muss auch das Antriebssystem
auf die neue Codierung umprogrammiert werden.

Bei Mehrkanalsendern muss der Codiervorgang fir jede Taste einzeln
ausgefiihrt werden.

$i| VERWEIS

Weitere Informationen (iber die Zusatzfunktionen des mit-
gelieferten bi-linked Handsenders finden sie in der dazu gehdrigen
Dokumentation.

6.2 Entriegelung

/\ VORSICHT!

Verletzungsgefahr durch unkontrollierte Torbewegungen!
Beim Betatigen der Entriegelung kann es zu unkontrollierten
Bewegungen des Tores kommen:

— Wenn die Torfedern schwach oder gebrochen sind.

— Wenn sich das Tor nicht im Gleichgewicht befindet.

e Bewegen Sie das Tor im entriegelten Zustand vorsichtig und nur

mit maBiger Geschwindigkeit!

w HINWEIS

Sachschaden durch unkontrollierte Torbewegungen!

Bei Offnen des Tores von Hand kann der Fiihrungsschlitten mit dem

Schienen-Anschlag kollidieren.

e Bewegen Sie das Tor im entriegelten Zustand vorsichtig und nur
mit maBiger Geschwindigkeit!

6.2/2
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7. Wartung

Um eine storungsfreie Funktion zu gewahrleisten, muss die Toranlage
regelmaBig kontrolliert und gegebenenfalls in Stand gesetzt werden.
Vor Arbeiten an der Toranlage ist das Antriebssystem immer span-
nungslos zu schalten.

e Uberpriifen Sie jeden Monat, ob das Antriebssystem reversiert,
wenn das Tor ein Hindernis ber(hrt. Stellen Sie dazu, entsprechend
der Laufrichtung des Tores, ein 50 mm hohes/breites Hindernis in
den Torlaufweg.

Uberpriifen Sie die Einstellung der Abschaltautomatik AUF und ZU.
,5.5.2 Kontrolle der Abschaltautomatik”

Uberpriifen Sie die Toranlage auf VerschleiB oder Beschadigung.
Uberpriifen Sie die Leichtgéngigkeit des Tores von Hand.
Uberpriifen Sie den Ladezustand der Akku-Einheit.

4.4 Funktion des Ladereglers”

Uberpriifen Sie alle Anschlussleitungen auf Beschadigung.

Eine beschadigte Anschlussleitung muss durch den Hersteller,
seinen Kundendienst oder eine ahnlich qualifizierte Person ersetzt
werden, um Gefdhrdungen zu vermeiden.

O*OOOO*O

Pflege

Lebensgefahr durch Stromschlag!

e Vor der Reinigung trennen Sie das Antriebssystem unbedingt
von der Stromversorgung. Stellen Sie sicher, dass wahrend der
Reinigung die Stromversorgung unterbrochen bleibt.

8. Demontage

Lebensgefahr durch Stromschlag!

e Vor der Demontage trennen Sie das Antriebssystem unbedingt
von der Stromversorgung. Stellen Sie sicher, dass wahrend der
Demontage die Stromversorgung unterbrochen bleibt.

Uberpriifen Sie alle beweglichen Teile des Tor- und Antriebssystems.

Schwere Verletzungen méglich durch herabfallende Teile!

e Sichern Sie das Antriebssystem vor der Demontage gegen
Herabstiirzen.

e Beachten Sie alle geltenden Vorschriften der Arbeitssicherheit.

@l HINWEIS

Sachschaden durch falsche Handhabung!

Niemals zur Reinigung des Antriebs einsetzen:

direkter Wasserstrahl, Hochdruckreiniger, Sduren oder Laugen.

e Reinigen Sie das Gehause von auBen mit einem feuchten, weichen
und fusselfreien Tuch.

Bei starken Verschmutzungen kann das Gehduse mit einem milden
Spulmittel gereinigt werden.

Die Demontage ist von einem Sachkundigen in der umgekehrten
Reihenfolge der Montage durchzufthren.

9. Entsorgung

Altgerdte und Batterien dirfen nicht mit dem Haus-
miill entsorgt werden!

e Entsorgen Sie Altgerdte iiber eine Sammelstelle fiir Elektronik-
schrott oder Uber Ihren Fachhandler.

e Entsorgen Sie die Altbatterien in einen Wertstoffbehélter fiir
Altbatterien oder (iber den Fachhandel.

e Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial in die Sammelbehalter fir
Pappe, Papier und Kunststoffe.

10. Storungsbehebung

Storungen ohne Stormeldeanzeige
LCD Display hat keine Anzeige und leuchtet nicht.

Spannung fehlt.

e Priifen, ob Akku-Einheit angeschlossen und
aufgeladen ist.

= 4.4 Funktion des Ladereglers”

Steuerungseinheit defekt.
e Antriebssystem Uberpriifen lassen.
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Storungen ohne Stormeldeanzeige
Keine Reaktion nach Impulsgabe.

Anschlussklemmen fiir Taster “Impuls” Gberbriickt, z. B.

durch Leitungskurzschluss.

e Eventuell verkabelte Schlisseltaster oder Innendruck-
taster probeweise von Steuerungseinheit trennen:
Kabel aus Buchse XB03 ziehen und Verkabelungs-
fehler suchen.

= ,4.5.3 Anschluss XB03"

Einstellung des programmierbaren Impulseingangs nicht
korrekt.
e Einstellung des programmierbaren Impulseingangs
tiberprifen.
- ,Ebene 5, Menii 1 -
Programmierbarer Impulseingang (Klemme 1/2)"

Keine Reaktion nach Impulsgabe durch Handsender.

Modulantenne nicht eingesteckt.
e Modulantenne mit Steuerungseinheit verbinden.
- 4.6 Montageabschluss”

Handsendercodierung stimmt nicht (iberein mit
Empfangercodierung.

e Handsender erneut aktivieren.

= 5.4 Schnellprogrammierung”

Batterie des Handsenders leer.
e Neue Batterie einlegen.
= ,6.1 Handsender”

Funkbetrieb deaktiviert (Symbol , Externer Taster” blinkt).
e Durch Betétigen der Taste + (AUF) oder — (ZU) am
Antrieb den Funk wieder aktivieren.

Handsender oder Steuerungselektronik oder Modul-
antenne defekt.
e Alle 3 Komponenten Uberprifen lassen.

Antriebssystem reversiert bei Unterbrechung der Zargen-
Lichtschranke.

Programmierung wurde nicht korrekt durchgefihrt.
o Reset der Sicherheitselemente durchfiihren.

- ,Ebene 1, Menii 8 - RESET"

e Schnellprogrammierung erneut durchfihren.
= 5.4 Schnellprogrammierung”

Geringe oder keine Reichweite.

Handsender defekt.
e Handsender priifen, ggf. tauschen.

Antenne defekt oder falsch montiert.

e Antenne priifen / tauschen.

e Antenne zum Sturz verlegen oder aus der Garage
hinausfiihren, ggf. AuBenantenne montieren.

Stérungen auf genutztem Frequenzband.
e auf Alternativfrequenz umbauen.

Antriebsbeleuchtung funktioniert nicht.

Leuchtmittel defekt.
e LED tauschen.

Storungen ohne Stérmeldeanzeige

Antriebsbeleuchtung blinkt in Fahrtrichtung AUF.
Antriebssystem fahrt nicht in Richtung ZU.

Akku-Einheit nicht ausreichend geladen.
e Akku-Einheit laden.
- ,4.7.2 Ladevorgang”

Bei weiteren Stérungen.

e Fehlermeldung beachten (siehe LCD-Anzeige).

e Artikel-Nr., Produktions-Nr. und Revisionsstand
(siehe Typenschild) fiir Riickfragen bereithalten.

e Reset und Neuinbetriebnahme gemaB
Betriebsanleitung.

Storungen mit Stormeldeanzeige

Die Anlage zeigt erkannte Stdrungen durch eine
Fehlernummer an (Beispiel Fehlernummer 7).
Die Steuerung wechselt in den Meldungsmodus.
Im Betriebsmodus kann durch Driicken der Taste
P die letzte Fehlernummer angezeigt werden.

Fehlernummer 7

Nach 120 Sekunden ohne Tastenbetdtigung beendet sich
der Programmiermodus selbststandig.
e Starten Sie den Programmiervorgang erneut.

Fehlernummer 9

Drehzahlsensor-Impulse nicht vorhanden,
Antriebssystem blockiert.
e Antriebssystem (iberpriifen lassen.

Fehlernummer 10

Torlauf zu schwergangig oder Tor blockiert.
e Tor gangbar machen.

Maximale Antriebskraft zu gering eingestellt.

e Maximale Antriebskraft vom Fachhandler iberpriifen
lassen.

= ,Ebene 2, Menii 1 - Bendtigte Antriebskraft AUF”

- ,Ebene 2, Menii 2 - Bendtigte Antriebskraft ZU"

Fehlernummer 11

Laufzeitbegrenzung.
e Antriebssystem tiberpriifen lassen.

Fehlernummer 15

Lichtschranke unterbrochen oder defekt.
e Hindernis beseitigen oder Lichtschranke tberpriifen
lassen.

Lichtschranke programmiert, aber nicht angeschlossen.
e Lichtschranke deaktivieren oder anschlieBen.
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Storungen mit Stormeldeanzeige
Fehlernummer 16

Stromsensor fiir die Abschaltautomatik defekt.
e Motor-Aggregat Uberpriifen lassen.

Fehlernummer 28

Torlauf zu schwergangig, unregelmaBig oder Tor
blockiert.
e Torlauf Gberprifen und Tor gangbar machen.

Abschaltautomatik zu empfindlich eingestellt.

e Abschaltautomatik vom Fachhandler tberpriifen
lassen.

= ,Ebene 2, Menl 3 - Abschaltautomatik AUF"

= ,Ebene 2, Menl 4 - Abschaltautomatik ZU"

Fehlernummer 33

Ubertemperatur durch Uberhitzung.
e Antriebssystem abkUhlen lassen.

Fehlernummer 35

Elektronik defekt.
e Antriebssystem (iberpriifen lassen.

Fehlernummer 36

Drahtbriicke entfernt, Halt-Taste jedoch nicht
angeschlossen.

e Halt-Taste anschlieBen.

= 4.5 Steuerungsanschliisse”

Antriebssystem entriegelt oder Ruhestromkreis
unterbrochen.
e Antriebssystem verriegeln.

Fehlernummer 48

Torlauf zu schwergangig, unregelmaBig oder Tor
blockiert.
e Torlauf Gberprifen und Tor gangbar machen.

Einstellung der Torpositionen ZU fehlerhaft.

e Torpositionen AUF und ZU (berpriifen und ggf. neu
einstellen.

e Tor Uberprifen.

11. Anhang

11.1 Technische Daten

Elektrische Daten

Nennspannung, landerspezifische
Abweichungen méglich

Akkukapazitat
Leistungsaufnahme Betrieb*
Leistungsaufnahme Stand-by*
Einschaltdauer
Steuerspannung

Schutzart Motor-Aggregat
Schutzart Akku-Einheit
Schutzklasse

* ohne angeschlossenes Zubehor

Mechanische Daten

Max. Zug- und Druckkraft
Max. Laufgeschwindigkeit
Offnungszeit, torspezifisch

Umgebungsdaten
Abmessungen Antriebssystem

Abmessungen Akku-Einheit

230

Gewicht Antriebssystem
Gewicht Akku-Einheit
Schalldruckpegel

vV DC

Ah
kw

min
V DC

mm/s

\/

8()‘

kg
kg
dB(A)

24

7,2
0,12
ca. 0,05
KB 2
24
IP 20
IP 20
1l

550
160
ca. 14

6,4
6,0
<70
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Umgebungsdaten

/ﬂ/ °C -20
Temperaturbereich
Antriebssystem
/i/ °C +60
/ﬂ/ °C -15
Temperaturbereich
Akku-Einheit
/i/ °C +45
Einsatzbereich Comfort 260 accu
Schwingtore
— max. Torbreite mm 3.500
— max. Torgewicht kg 90
einwandige Sectionaltore
— max. Torbreite mm 5.000
— max. Torgewicht kg 90
doppelwandige Sectionaltore
— max. Torbreite mm 3.000
— max. Torgewicht kg 90
Kipp- und Canopytore
— max. Torbreite mm 3.500
— max. Torhohe mm 2.250
— max. Torgewicht kg 90
max. Zyklen pro Tag 4
fir Antriebsschienen geeignet
mit
— Rollenkette X
—  Zahnriemen X

11.2 Einbauerklarung

Hiermit erklaren wir, dass das nachfolgend bezeichnete Produkt
aufgrund seiner Konzipierung und Bauart sowie in der von uns in
Verkehr gebrachten Ausfiihrung den grundlegenden Anforderungen der
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG entspricht.

EG — Richtlinie Maschinen 2006/42/EG Anhang |, mit den folgenden
grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen:
Abschnitte: 1.1.2, 1.1.3, 1.1.5, 1.1.6, 1.2.1, 1.2.2,1.2.3, 1.2.6, 1.3.2,
1.3.3,1.34,13.7,1.39,15.1,1.5.2,1.54,156, 158, 1.5.9,
1.5.10,1.5.11, 1.5.13, 1.5.14, 1.6.1,1.6.3, 1.7.1,1.7.2,1.7.3,1.7.4

Bei einer nicht mit uns abgestimmten Anderung der Produkte verliert
diese Erkldrung ihre Glltigkeit.

Produkt: Garagentorantrieb Comfort 260 accu
Revisionsstand: R01, R10

Diese unvollstandige Maschine entspricht weiterhin allen
Bestimmungen der

EG — Richtlinie Bauprodukte EU/305/2011

EG — Richtlinie Elektromagnetische Vertraglichkeit 2004/108/EG
EG — Richtlinie Niederspannung 2006/95/EG

Angaben aus angewandten und herangezogenen Normen:

EN ISO 13849-1, Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsbezogene Teile
von Steuerungen — Teil 1: Allgemeine Gestaltungsleitsatze, PL ,C" /
Kat.2 fiir die Funktionen Kraftbegrenzung und Endlagenerkennung

EN 60335-1/2, Sicherheit von elektrischen Geraten/ Antrieben fiir Tore
— soweit zutreffend

EN 61000-6-2, Elektromagnetische Vertraglichkeit - Stdraussendung
EN 61000-6-3, Elektromagnetische Vertraglichkeit - Storfestigkeit

Die speziellen technischen Unterlagen wurden gemaB Anhang VIl Teil B
der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG erstellt. Wir verpflichten uns, diese
den Marktiiberwachungsbehorden auf begriindetes Verlangen inner-
halb einer angemessenen Zeit in elektronischer Form zu Ubermitteln.

Die unvollstandige Maschine darf erst dann in Betrieb genommen
werden, wenn festgestellt wurde, dass die Maschine, in die die un-
vollstandige Maschine eingebaut werden soll, den Bestimmungen der
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG entspricht.

Mz(/j&\:;—rﬂ——

M. Hormann
Geschéftsleitung

27.01.2015

Fir die Zusammenstellung der technischen Unterlagen ist
bevollmachtigt:

Marantec Antriebs- und Steuerungstechnik GmbH & Co. KG
Remser Brook 11 - 33428 Marienfeld - Germany

Fon+49 (5247) 705-0
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Typenschild

Typ (A)

Rev (B)

Art. No. (C)

Prod. No. (D)

€

/- C

D

106120

-D 360403 -M-0.5-1113

My




	1.	Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.1	Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.2	Zielgruppe
	1.3	Gewährleistung

	2.	Lieferumfang
	3.	Toranlage
	4.	Montage
	4.1	Montagevorbereitung
	4.2	Antriebsmontage
	4.3	Montage der Akku-Einheit
	4.4	Funktion des Ladereglers
	4.5	Steuerungsanschlüsse
	4.6	Montageabschluss
	4.7	Akku-Einheit

	5.	Inbetriebnahme
	5.1	Übersicht Steuerung
	5.2	Statusanzeige
	5.3	Werkseinstellungen
	5.4	Schnellprogrammierung
	5.5	Funktionsprüfung
	5.6	Spezialprogrammierung

	6.	Bedienung
	6.1	Handsender
	6.2	Entriegelung

	7.	Wartung 
	8.	Demontage 
	9.	Entsorgung 
	10.	Störungsbehebung
	11.	Anhang
	11.1	Technische Daten
	11.2	Einbauerklärung


